
vierten Kvangelisten. Im Schlußkapitel wiırd der Geschichtswert des Johannes-
evangelıums diskutiert.

unster Helga Rusche

Entwicklungspolitik. Handbuch un! Lexıikon. Im Auftrag VO  - Bernhard
un! Hans Hermann M herausgegeben VO  $ Hans

te S und Ernst Kreuz- Verlag/Stuttgart-Berlin und
Matthias Grünewald- Verlag/Maınz 1966; 39 770 Spalten, Ln

08,—
Erstmalig wırd 1mM deutschen Sprachraum e1ın lexikalisches Nachschlagewerk ZUT

Entwicklungspolitik vorgelegt. Man geht nıcht fehl 1n der Annahme, daß hier
neben anderen der 150 Autoren un! Faktoren das VO Hans Besters SC-
eıitete AI Institut tür Entwicklungsforschung und KEntwicklungspolitik der
uhr-Universität und das Parallel-Institut, die Forschungsstelle für Entwick-
lungshilfe-Erziehungshilfe der Universitäat des Saarlandes, geleıtet VO  o Ernst

CR erste wissenschaftliche Früchte zeıgen.
Das Werk erhaält sSe1InN prägendes erkmal durch einen Aufriß der bestehenden

Verhältnisse un der derzeıitigen Theorien. Daiß dabei auch ıne Fulle VO  -

Ideen un! Vorschlägen mıt geaäußert werden, gıbt Zeugn1s VO  - dem Engagement
der Mıtarbeıiter. twa dıe Halite des Buches ıst der systematischen Darstellung
gewıdmet; dıe andere, etwas kleinere Haltfte stellt en Lexikon dar, das 1n Dar-
stellung und Liıteraturubersicht nıcht wenıger Systematık biıetet als der Hand-
buch- Teil.

Dieser Handbuch- TLeil bringt 1n größeren Abschnitten un! Kapiteln
einen Überblick VO  -} Z.U) eil allgemein orıentierender Art bzw. statistischer
Aufrechnung, ber uch dıe Darstellung vorhandener der möglıcher „Iheorien
ZUT Entwicklung“ der noch nıcht entwickelten Laäander. Näherhin bringen die
ersten Kapıtel iıne Bestandsaufnahme VO  } Daten uUun! Fakten des wirtschaft-
lıchen, gesellschaftliıchen un! poliıtischen Lebens. Die Kapitel bıs 12 sınd den
verschiedenen Theorien gew1ıdmet. Hıer bringen VOT allem BESTERS un:

BoEscH ihre entscheidenden Beıtrage e1N, 1n denen die vorhandene Wirt-
schaftstheorie un! die psychologische Wissenschaft auf iıhre Ansätze eiıner Ent-
wicklungspolitik hın befragt werden.

Der 111 eıl führt diese 1 heorien weıter, indem dıe Kapitel 13 b1S jeweıls
Kinzelaspekte eıner planeriıschen Entfaltung der Wirtschaft und der Gesellschaft
1ın den Entwicklungsländern und einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit der
Voölker herausgreifen, während Kap 21 Probleme der Entwicklungshilfe be-
handelt, insbes. die Kınordnung der Entwicklungshilfe 1n die Politik der Emp-
fängerländer, ın dıe der Geberländer un: dıe Koordinationsfrage auf natıonaler
und internationaler Ebene

Der eıl ist der Frage nach dem Beitrag der Kirchen ZU Entwicklungs-
hılfe gewıdmet. Kap 29 behandelt die Entwicklungshilfe der Mitgliedskirchen
des Okumenischen Rates der Kirchen: Kap 23 dıe Entwicklungshilfe der katho-
lıschen Kirche Da das Handbuch keine nach rückwärts gerichteten historischen
Aspekte, sondern, gerade umgekehrt, Entwicklungshilfe 1in die Zukunft hıneın
abzugrenzen sucht, konnte dıe Jahrhunderte waäahrende „Entwicklungshilfe” durch
die Mission, dıe weıthin Grundvoraussetzungen für dıe heute 1n breitem Umfang
VO Staat geleisteten Investitionen AT geistigen Infrastruktur schuf, nıcht
gewurdıgt werden, W1EC notwendig ware. Ebenso blieben dıie Probleme einer
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1mM Gefolge VO  } kolonialiıstischen Eroberungsmethoden erfolgten Missıon außer
Betracht. Dagegen ıst den Zahlen 1m Sinne einer Erfolgsbilanz breiter Raum
eingeraumt worden. Leider rostet auch der Abschnitt I4 1mMm Kapıtel: 1€
Verantwortung des Christentums) 1m gesellschaftlıchen Leben Beziehung
der katholischen Soziallehre auf die Entwicklungsländer” nıcht darüber hınweg,
dafß hler ıne Chance vertan und vergeben wurde, namlıich: uüber einıge Dekla-
ratıonen VO  - Passagen Aaus LCUGTITCEN Sozilalenzykliıken un uber den Aufriß PCI-
sonaler und finanzieller Entwicklungshilfe hinaus den Beitrag der Kirche tür
ıne Entwicklung der Völkersolidarität umschreiben, WwW1e tiwa ın dem eıl
der astoralkonstitution (+audıum et spes des I1 Vatikanums ın theologischer
un: soziologischer Sıcht angedeutet wırd

Der lexikalische Teıl des vorliegenden Werkes zeichnet sıch durch knappe un:!
prazıse Darstellung AaUus Hıer se1 VOTLT allem auf jene Artıkel verwiesen, die das
IThema der Mıssıon der auch des Kolonialismus behandeln. Leider fehlt ein
Artiıkel uber dıe Iradition un dıe Aussagen katholischer Kolonialethik. Ge-
zielte Literaturhinweise schließen die einzelnen Artikel ab S1ie bılden
mıiıt den Literaturverweisen 1m Anschluß dıe Handbuch-Kapitel ine wertvolle
Bıbliographie ftür sıch

Die vorzügliche Ausstattung des umfangreichen Werkes un: der annehmbare
Preis machen ıne weıtere Kmpfehlung für den Fachmann und den wissenschaft-
lich Interessierten überllüssig. Das Buch empfiehlt sıch TOLZ der genannten Män-
gel 1m Detail 1ın ausgezeichnetem Z selbst.

Münster Wılhelm Dreier

Haag, Herbert Bıbliısche Schöpfungslehre UN): kırchliche Erbsündenlehre
Stutte. Bibelstudien, 10) ath Bibelwerk/Stuttgart 1966; 75 S
4,80

In der klaren un! leichtverständlichen Weiıise, die der Reihe der Stuttgarter
Bibelstudien eigen ıst, unterbreitet der Verfasser dem Leser die L1CUC Problematik
der Schöpfungs- und Erbsündenlehre, W1E S1e durch dıe Errungenschaften -
derner Wissenschafit und Kxegese bedingt ist Im ersten eıl zeıgt ‚ „wıe das
Erbsündendogma 1n der Schuldogmatik un! ın der katechetischen Verkündigung
der Gegenwart dargestellt wird” Im zweıten eil schalt heraus, W as I1a  -

nach den Aussagen VO  a} Gen ı N betreffs des debattierten Problems annehmen
mufß un Was INa dort nıcht suchen soll Eın erglei beider Teile 1Laßt klar
erkennen, inwiefern dıe tradıtionelle kirchliche Lehre bezügliıch der Schöpfung,
der außernatürlichen Gaben, des Sündenfalls, der Folgen dieses Süundenfalls mıiıt
den heutigen Ergebnissen einer wissenschaftliıchen Kxegese nıcht mehr ın Eın-
klang brıingen ist. Der Verfasser untersucht dann dıie Parallele Adam-Christus
bei Paulus un: versucht, VO  } hier AUS 1ine angepaßte Lehre der Erbsünde
zubahnen. eın Werk beabsıchtigt nıcht. dıese Lehre auszuarbeıten. Es verfolgt
en bescheideneres 1e1 dem Dogmatiker tür die VO:  $ ıhm als notwendıg un!
dringlich empfundene Neuinterpretation der herkömmlichen Erbsüundenlehre die
unersetzliche exegetische Grundlage verschatften. HAAG wiıll als Kxeget seiınen Bei-
trag 1eftfern einer biblischen 1 heologıe, der der Dogmatiker auch seinen
Anteil zahlen MU: Beıde erfüllen somıiıt den Wunsch des zweıten Vatikanıschen
Konzıils.

Aalst (Belgien) (Gatzweiıler
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